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1 1 / 2 / 2 0 0 5 - 7 8 4 5d o s si er : s c h o ul
s el e kti ert/ di ff er e nzi ert wer-
de n", s c hr ei bt der de ut s c he

Er zi e h ungs wi s s e ns c haf tl er
Ma nf r e d Bö ns c h i n s ei ne m
Kl as si ker " Di ff er e nzi er u ng i n
S c h ul e un d Unt erri c ht". Das
t ri ff t i m me hr s pr ac hi ge n l u-
xe mb ur gi s c he n Bi l d ungs s ys-
t e m er st r e c ht z u. Di e Vor-
ges c hi c ht e der Ler ns c h wä-
c he n vi el er J unge n u n d Mä d-
c he n wi r d da bei a us ge bl e n det

- s ei e n es n un wi dri ge s ozi al e
o der ps yc h ol ogi s c he Le be ns-
u mst ä n de o der st r ukt ur el l e
Defi zi t e i n der Pri mär s c h ul -
a us bi l d ung.

Ga nz h ei tl i c h e B e wert u n g
" Di e mei st e n S c h ül er, di e z u

uns k o m me n, ha be n ni c ht das
Ni vea u, das si e offi zi el l nac h
s ec hs J a hr e n Pri mär s c h ul e
ha be n s ol l t e n. " S o wi e Car me n
Gi l l e n de nke n vi el e. Das s i n
Luxe mb ur gs Pri mär s c h ul e n
ma nc hes i m Ar ge n l i egt, da-

r a uf de ut et ni c ht z ul et zt di e
Tat s ac he, das s di e 1 2- un d
1 3-j ä hri ge n Pi l ot s c h ül erI n ne n

i m Fr a nz ösi s c he n al s " f a ux
dé b ut a nt- e- s" ei ngest uf t wer-
de n. "I c h bi n j et zt vi el bes s er

i n Fr a nz ösi s c h", s agt di e
1 3-j ä hri ge J oël l e a us Ett el -

br üc k s el bst be wus st. Über
di e bes s er e n Not e n i hr er Zög-

l i nge st a u ne n vi el e El t er n
ni c ht s c hl ec ht. Ei ni ge si n d
dar ü ber gar ni c ht f r o h un d

f or der n s c h wi eri ger e Auf ga-
be n. Davo n wol l e n di e mei s-

t e n S pr ac hl e hr erI n ne n a ber
ni c ht s wi s s e n. Si e st e he n hi n-

t er der k o m mu ni kati ve n
Le hr met h o de; di e S c h ul e n i n
Ma mer u n d Bo n ne weg f or-

der n si e z u de m f ür de n
De ut s c h- Unt erri c ht. " Di e Ki n-
der l er ne n d ur c ha us - n ur a n-
der s u n d a n der es", er kl ärt
Fr a nz ösi s c hl e hr eri n un d Pr o-

j ekt k o or di nat ori n Pat ri ci a
S c h o ns vo m Al i ne Mayri s c h.
St att dr öge Gr a m mati k z u
pa uke n, l er ne n di e J uge n dl i -
c he n er st ei n mal , si c h a uf
Fr a nz ösi s c h z u u nt er hal t e n.
Si e s c hr ei be n kl ei ne Bri ef e,
h ör e n S pr ac hkas s ett e n, pr ä-
s e nti er e n s el bst ges c hri e be-
ne Ges c hi c ht e n. Ni c ht a bs-

t r akt e S pr ac hke n nt ni s s e, s o n-
der n Te xt ver st ä n d ni s un d
das An we n de n der S pr ac he

i m Al l t ag st e he n i m Mi tt el -
p u nkt - Ko mpet e nz e n, wi e Pi -
s a si e s ei t J a hr e n f or dert.

Wi e mi t ei ne m Mal a n der e
Fä hi gkei t e n al s r ei nes Wi s s e n
z ur Gel t ung k o m me n, z ei gt
si c h bes o n der s bei m ne ue n
Be wert ungs mo d us. St att wi e
bi s her n ur ei ne s c hri f tl i c he
Not e z u bek o m me n, z ä hl e n
n u n a uc h di e mü n dl i c he n
Lei st unge n s o wi e das S pr ac h-

ver st ä n d ni s. I n der Mat he ma-
ti k gi bt es s ogar vi er Tei l n o-
t e n. Ni c ht n ur das: J e der
S c h ül er bek o m mt a m En de ei -
nes Tri mest er s ei ne Text z e n-
s ur. Dari n st e ht, wi e si c h der
J uge n dl i c he e nt wi c kel t. Di e
ne uarti ge Ze ns ur * * * k o m mt

i n L uxe mb ur g ei ner s a nf t e n
Re vol uti o n gl ei c h. Er st mal i g
wi r d ei n S c h ül er i n s ei ner Ge-

s a mt hei t bet r ac ht et u n d e nt-
s c hei de n ni c ht me hr bl o ße
P unkt wert e ü ber s ei ne ber uf-

l i c he Zuku nf t. F ür di e Ori e n-
ti er ung i n di e 1 0. Kl as s e hei ßt
di es, das s ei n Dur c hs c h ni tt
vo n 40 P unkt e n i n besti m m-
t e n Fäc her n kei n Gar a nt me hr
i st f ür di e Ver s et z u ng i ns Régi -

me t ec h ni q ue. Zu m ei ne n be-
de ut e n 40 P u nkt e i m Pi l ot pr o-

j ekt ni c ht das s el be wi e i m
her k ö m ml i c he n S yst e m. Zu m
a n der e n fl i e ße n a uc h Wert e
wi e Moti vati o n un d S ozi al ver-
hal t e n i ns Ze ug ni s ei n. Über
al l das urt ei l t der Co ns ei l de
cl as s e.

" J a, i c h r ec h ne mi t Ko nfl i k-
t e n a uf der Ne unt e n", s agt
S c h oe nt ge n vo m Ett el br üc ker
Lyz e u m. Di e Bef ür c ht u ng,
das s El t er n, di e bi s her mi t
de n Ze ug ni s s e n i hr er Zögl i nge
ei nver st a n de n si n d, a m En de

der 9. Kl as s e di e Ori e nti er ung
a nf ec ht e n k ö n nt e n, ä u ßer n et-

l i c he Pr oci - Le hr er. Ma n müs s e
di e El t er n mi t Ar g u me nt e n
ü ber z e uge n, ver s uc ht Agri c o-

l e- Di r ekt or No bert Fel t ge n das
Angst s z e nari o z u e nt kr äf t e n.
S ä mtl i c he Pi l ot s c h ul e n ha be n
daf ür de n Ko nt akt mi t de n El -

t er n i nt e nsi vi ert, a n I nf oa be n-
de n er kl är e n si e ge d ul di g
das ne ue Be wert u ngs s yst e m.
Doc h wi e ü ber z e uge n d wi r ke n
ne ue Ze ns ur e n, we n n es u m
di e ber ufl i c he Zuk unf t vo n
S o h n o der Toc ht er ge ht ? Un d
we n n vi el e Le hr erI n ne n s el bst
of t n ur l ei c ht e Ah n u ng davo n
ha be n, wel c he Ko mpet e nz e n
a uf wel c he m S c h ul z wei g
be n öti gt wer de n. " Das f r age n
wi r das Mi ni st eri u m", s agt Xa-
vi er Ni c ol ay, Pr oci - Le hr er der
Ett el br üc ker Agr ar s c h ul e, r e-
s ol ut. Doc h ver bi n dl i c he Bi l -
d u ngs st a n dar ds gi bt es ni c ht.

N avi g ati o n à vu e
Di e Kri ti k, das Pr oj ekt

s c h we be z wi s c he n Pri mär-
s c h ul e u n d Ober st uf e "i r ge n d-
wo i n der L uf t", i st of t z u h ö-

r e n. J e l ä nger der Mo del l ver-
s uc h l ä uf t, u ms o me hr Pr o bl e-
me s c hei ne n si c h a uf z ut ür-
me n. Wo hi n mi t S c h ül er n, di e

a us de m Régi me pr é par at oi r e
i n ei ne Pr oci - Kl as s e wec hs el n
un d kei n Engl i s c h k ö n ne n?
Wi e ka n n der Über ga ng vo m

Pr oj ekt i n ei ne n her k ö m ml i -
c he n Unt erri c ht a m best e n ge-

l i nge n? Was t u n, we n n Lei s-
t u ngs u nt er s c hi e de i m La uf e
der 8. u n d 9. Kl as s e z une h-
me n? Fr age n ü ber Fr age n - mi t

de ne n si c h vi el e Le hr erI n ne n
z une h me n d al l ei n gel as s e n
f ü hl e n.

De n n di e mi ni st eri el l e Ar-
bei t s gr u p pe, di e de n Gr o ßver-
s uc h k o nz e pt ual i si ert u n d a uf
de n Weg ge br ac ht hat, exi s-

ti ert ni c ht me hr. Un d Pr oci -
Chef de nker Mar c Bart hel e my
a us de m Mi ni st eri u m hat
s c h o n mi t a n der e n Pr oj ekt e n
al l e Hä n de vol l z u t u n. Der z ei t
k ü m mert er si c h u m di e Re-
f or m des Pr é par at oi r e. Di e
a mti er e n de Bi l d u ngs mi ni st e-
ri n Ma dy Del va ux- St e hr es
( LS AP) hat der wei l ei ne n wei -
t er e n Mo del l ver s uc h a uf di e
S c hi e ne ges et zt: das " nei e Ly-
c ée", ei ne Ga nzt ags s c h ul e, di e
e be nf al l s ei ne bes s er e Ori e n-
ti er ung i m Cycl e i nf éri e ur
z u m Zi el hat u n d des s e n Aus-
wert u ng Del va ux- St e hr es un-
be di ngt n oc h i n ner hal b i hr er
A mt s peri o de a bs c hl i e ße n
wi l l . S ke pti s c he Sti m me n be-

f ür c ht e n n un, der Pr oci - Ver-
s uc h i hr er Vor gä ngeri n k ö n n-
t e bei al l de n Vor ha be n u nt er
di e Rä der ger at e n.

Bart hel e my t ei l t di e S or ge
ni c ht; das ne ue Lyc ée s ei l e-
di gl i c h ei n " p unkt uel l es Vor-
ha be n". Er ge ht f est davo n
a us, das s z u mi n dest El e me nt e
des Pr oci l a n des wei t An we n-
d ung fi n de n wer de n. Wel c he
das s ei n wer de n, s agt der Be-
a mt e ni c ht. Di es z u e nt s c hei -
de n, s ei S ac he der Mi ni st eri n.

Ma n ha be ni c ht l ä nger war-
t e n wol l e n, hei ßt es z u de m
vo n offi zi el l er S ei t e a uf di e
Fr age, war u m das Vor ha be n
ni c ht gr ü n dl i c her vor ber ei t et
u n d z u ei ne m s pät er e n Zei t-
p unkt gest art et wur de. Wa hr-
s c hei nl i c h war es Ex- Mi ni st e-
ri n Br as s e ur, di e a uf ei ne n
St art des Pr oci n oc h vor de n
Wa hl e n dr ä ngt e. I nz wi s c he n

er kl i nge n a ber a uc h nac h-
de nkl i c he Tö ne. " Der kl as si -
s c he Weg i st si c herl i c h, ei ne
St e uer u ngs gr u p pe vor z us e-
he n, di e das Pr oj ekt vo n An-

f a ng bi s En de begl ei t et",
r ä u mt E d mée Bes c h, Pr of es-
s e ur att ac hé i m Bi l d u ngs-
mi ni st eri u m, vor si c hti g ei n.

" Vi el l ei c ht s ol l t e n wi r t at s äc h-
l i c h di ri gi sti s c her s ei n", ü ber-
l egt si e l a ut. Aber wi e di ri -
gi er e n, we n n L uxe mb ur gs
s el bst gest ri c kt e S c h ul e nt-
wi c kl er a uf vi el e Fr age n s el -
ber kei ne Ant wort e n wi s s e n
u n d z u de m per s o nel l e Res-
s o ur c e n ä u ßer st begr e nzt
si n d? " Wi r ha be n ei n Pr o bl e m
mi t de m Über ga ng vo n der

ne u nt e n i n di e z e h nt e Kl as s e",
s agt Bart hel e my. Doc h das

Pr o bl e m best e ht ni c ht bl o ß
i m Pr oci : Es gi l t f ür al l e t e c h-
ni s c he n Lyz ee n i m La n d.

Wei l kl ar e Vor ga be n f e hl e n,
s uc he n di e S c h ul e n pas s e n de
Lös u nge n a uf ei ge ne Fa ust.
Da bei ge he n wert vol l e S yner-
gi eeff ekt e verl or e n. " J e der
wur st el t i n s ei ner Ec ke", kri ti -

si ert Cha nt al S err es di e al l ge-
mei ne Ko nz e ptl osi gkei t. F ür

si e i st kl ar: Das Mi ni st eri u m
mus s das Pr oj ekt bes s er be-

gl ei t e n.
Un d n oc h ei n Pr o bl e m

mus s gel öst wer de n: di e Eva-
l uati o n. Der vorl i e ge n de Z wi -
s c he n beri c ht, der a uf st r ukt u-
ri ert e n I nt er vi e ws basi ert,

bi et et z war ei ne n er st e n Über-
bl i c k ü ber C ha nc e n u n d Ri si -
ke n des Ver s uc hs. Doc h
ver al l ge mei ner n de Aus s age n
ü ber das Pi l ot pr oj ekt wi e " di e
Zi el e (. . . ) ge ni e ße n br ei t e Zu-
sti m mu ng i n der S c h ul e u n d i n
der Ges el l s c haf t", wi e er i n
der Kur zf as s ung des Eval ua-

ti o ns beri c ht es st e ht, müs s e n
wi s s e ns c haf tl i c h er st n oc h be-
wi es e n wer de n; di e Unt er s u-

c h u ng i st daf ür nä ml i c h
s c hl i c ht weg z u kl ei n. F ür ei ne
a us s agekr äf ti ge Anal ys e exi s-
ti ert a ber n oc h kei n Ko nz e pt,
u n d offi zi el l s c hei nt bi s her
a uc h ni e ma n d da mi t bet r a ut
z u s ei n, ei nes z u er ar bei t e n.
Di e Per s o n, a uf di e das Los f al -

l e n wi r d, bek o m mt j e de nf al l s
ei ne hart e Nus s z u k nac ke n:
Wei l j e de S c h ul e j e wei l s ei ge-

ne Vari a nt e n e nt wi c kel t hat,
ver ber ge n si c h hi nt er de m Ge-
s a mt pr oj ekt Pr oci ei ge ntl i c h
vi er u nt er s c hi e dl i c he S c h ul -
ver s uc he. Das d ürf t e di e wi s-
s e ns c haf tl i c he Be wert u ng
ä u ßer st s c h wi eri g u n d k o m-
pl ex mac he n.

Das Mi ni st eri u m t ut t r ot z-
de m g ut dar a n, das i m Fr ü h-

j a hr 2 0 0 3 gege be ne Ver s pr e-
c he n ei ner f u n di ert e n Eval ua-
ti o n a uc h wi r kl i c h ei nz ul ös e n.
Ni c ht n ur, wei l o h ne wi s s e n-

s c haf tl i c he n Erf ol gs be wei s
di e ge pl a nt e Aus wei t u ng des
Pr oci ( o der ei nz el ner El e me n-

t e davo n) a uf s ä mtl i c he S c h u-

l e n u nver a nt wort bar wär e.
S o n der n wei l i nz wi s c he n
me hr al s 1 . 0 0 0 S c h ül erI n ne n

un d r u n d 2 0 0 Le hr kr äf t e si c h
mi t er he bl i c he m Auf wa n d i m
Ver s uc h e ngagi er e n u n d ei ne n
Ans pr uc h dar a uf ha be n, z u
wi s s e n, was i hr Ei ns at z i h ne n

ge br ac ht hat. Das s di e Re-
f or mbe d ürf ti gkei t des L uxe m-
b ur ger S c h ul s yst e ms a u ßer
Z wei f el st e ht, mus s s pät es-

t e ns s ei t Pi s a I u n d Pi s a II al -
l e n Bi l d u ngs akt e ur e n kl ar
s ei n. Es wär e s c ha de, we n n
das Ma m mut experi me nt das-
s el be S c hi c ks al er ei l e n wür de
wi e s ei ner z ei t de m Es c her
Bri l l - Pr oj ekt. Des s e n Er ke n nt-
ni s s e l a n det e n, o b wo hl wi s-
s e ns c haf tl i c h al s Erf ol g be-
st äti gt, a uf Ni m mer wi e der-
s e he n i n ei ner mi ni st eri el l e n
S c h u bl a de.

I nes Kursc hat

* cl ass es t hé ori que, pol y-
v al e nt e, pr ati que
* * w w w. me n. l u/e du/fre/
* * * In andere n EU- Länder n
wi e De utsc hl an d o der Gr o ß-
brit an ni e n i st di e Te xt ze ns ur
s eit vi el e n Jahre n Best an dt eil
des offi zi ell e n Ze ugni ss es.


